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projekt-wachstum.de
Das zurückliegende Jahr 2003 war ein
schwieriges Jahr für Deutschland. Die
Regierung hat es nicht vermocht, die seit
Jahren anhaltende Wachstums- und
Beschäftigungsschwäche zu überwin-
den. Massiv zurückgehende Einnahmen
der öffentlichen Haushalte, eine
schrumpfende Beschäftigung, weiter
ungelöste Strukturprobleme am Arbeits- Lesen Sie die Dokumentation auf denSeiten 6 und 7!

markt und zunehmende strukturelle und
finanzielle Verwerfungen in den Sozial-
systemen bedrohen Wohlstand und sozia-
le Sicherheit ebenso wie die Handlungsfä-
higkeit des Staates. Die CDU hat das Jahr
2003 gut genutzt. Mit den neuen Konzep-
ten zur Sicherung der Sozialsysteme, mit
dem Plan zur radikalen Reform des Ein-
kommensteuerrechtes und mit den Vor-

schlägen zur Flexibilisierung und Bele-
bung des Arbeitsmarktes sind weit tra-
gende Neuansätze vorgelegt worden, die
hervorragend geeignet sind, für unser
Land einen neuen Anfang zu schaffen und
den Weg in eine bessere Zukunft zu eb-
nen. Die CDU hat sich in schwieriger
Lage als konstruktive Opposition erwie-
sen, die bereit und fähig war, mit der

Regierung dort zusammen zu wirken,
wo vernünftige Ergebnisse zu erreichen
waren. Allerdings sind die mit der Re-
gierung mühsam ausgehandelten Kom-
promisse noch weit davon entfernt, als
dauerhafte Lösungen gelten zu können.
Deshalb gilt 2004: Deutschland braucht
mehr. Deutschland kann mehr! (mw)

 Für
den Arbeits-

markt waren die ver-
gangenen zwölf Monate dra-

matisch: Fast 400.000 Jobs gingen ver-
loren – das entspricht einer Stadt in der Grö-
ße von Bochum. Zu verantworten hat das ein
Kanzler, der einst die Halbierung der Arbeits-

Arbeits-
markt
in der
Krise

losigkeit angekündigt hatte. Beson-
ders alarmierend: Seit zwei Jahren sinkt
die Zahl der Erwerbstätigen in Deutsch-
land kontinuierlich. Zum ersten Mal seit
der Wiedervereinigung betraf dies sogar
den Dienstleistungssektor. Rot-Grün
kostet Jahr für Jahr Arbeitsplätze. Und
die Regierung? Reagiert bestenfalls auf
die Konzepte der Union.
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Nicolas Zimmer
wiedergewählt
Die CDU-Fraktion im Abgeordnetenhaus hat
einen neuen Fraktionsvorstand gewählt. Alter
und neuer Vorsitzender ist Nicolas Zimmer.
Damit hat die Fraktion bereits jetzt ihre Auf-
stellung für den nächsten Wahlkampf in Berlin
eingenommen.
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